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Die Apotheke im Gemüsekorb –  
jeder Tag ein Veggie-Day?
Eine Filmpräsentation „Die 

Apotheke im Gemüsekorb“ 
bereitete den Einstieg in die 
Podiumsdiskussion vor, bei der 
Schüler der Fachschulen für 
Land- und Ernährungswirtschaft 
mit Politik, Landwirtschaft und 
Expert:innen diskutierten. Wie 
kann heimisches Gemüse zum 
Star auf den Tellern werden? 

Die Ernährungswissenschaft 
zeigt eindeutig, dass der tägli-
che Speiseplan mit Gemüse, 
Obst, Erdäpfeln, Hülsenfrüch-
ten, Nüssen sowie Getreidevoll-
kornprodukten und wöchent-
lich ein bis zwei Portionen 
Fleisch, Fisch oder Milchpro-
dukten beste Versorgung des 

Körpers mit wertvollen Nähr-
stoffen, Vitaminen, Mineral-
stoffen und sekundären Pflan-
zenstoffen garantiert. Doch die 
alltägliche Ernährung sieht oft 
anders aus: Fast Food, süße 
Snacks und zuckerhaltige Ge-
tränke, wenig Gemüse und 
Obst und zur Beruhigung des 
schlechten Gewissens teure 
Nahrungsergänzungsmittel in 
Kapselform. 

Dass es in der Praxis eigent-
lich gar nicht schwer ist, sich 
gesund und ausgewogen zu er-
nähren, vermittelten zahlrei-
che Praxisbeiträge beim Veg-
gie-Day. Die Anregungen reich-
ten von der grundlegenden Zu- 

sammensetzung des täglichen 
Speiseplans bis zur Gemüse-
verarbeitung durch Fermenta-
tion und den geschmacklichen 
und gesundheitlichen Vortei-
len von Speisepilzen. Eine all-
tagstaugliche, leicht zu mer-
kende Grundregel ist: Ein Vier-
tel des Tellers soll 
Vollkorngetreideprodukten 
oder Kartoffeln vorbehalten 
sein und ein Viertel proteinhal-
tigen Lebensmitteln wie Hül-
senfrüchten, Pilzen, Milchpro-
dukten oder Fleisch. 

In der Steiermark bauen 511 
landwirtschaftliche Betriebe 
auf 1.572 Hektar Gemüse (Sta-
tistik Austria) an, das frisch und 

ohne lange Transportwege zu 
den Konsumenten gelangt. Fritz 
Rauer, Obmann der steirischen 
Gemüsebauern blickt wegen 
des Trends zum steirischen Ge-
müse positiv in die Zukunft. 
Dass sich aber die Gemüse-
bauern täglich darum bemü-
hen müssen, von den Konsu-
menten wahrgenommen zu 
werden ist ebenso zu beden-
ken, wie die Aufforderung, dass 
sich die Wertschätzung für das 
steirische Gemüse auch in ei-
nem fairen Anteil an der Wert-
schöpfung niederschlagen muss, 
damit die heimische Versor-
gung mit hochwertigem Qua-
litätsgemüse gesichert und ge-
steigert wird.“             n

30. Landesbewerb der steirischen 
Junggärtnerinnen und -gärtner
Am Mittwoch, dem 21. Juni, 

fand in der Gartenbau-
schule Großwilfersdorf der Wett-
bewerb der steirischen Jung-
gärtner statt. Bei strahlendem 
Sonnenschein stellten 24 Gärt-
neranwärter ihr Können und 
Wissen unter Beweis! 

Der Wettbewerb gliedert 
sich in 4 Teilbereiche: 

Erkennungsstraße: 60 Ob-
jekte des Gartenbaus, Gemü-
se, Schnittblumen, Zierpflan-
zen, Sträucher, Zweige,… sind 
ausgestellt und müssen er-
kannt und die Pflanzen auch 
mit botanischem Namen be-
nannt werden. 

Der mehrseitige Wissenstest 
rund um die verschiedenen 
Fachgebiete. 

In den Gruppenbewerben 
Gartengestaltung und Floristik 
ist Teamgeist gefordert! Die 
Gruppenzusammensetzung 
erfolgt durch eine Auslosung 
der einzelnen Teilnehmer. Im 
Bewerb „Floristik“ muss in ei-

ner Stunde eine florale Tisch-
dekoration gezaubert werden 
– und im Bewerb „Gartenge-
staltung“ wird anhand des 
ausgeteilten Plans ein kleiner 
Garten angelegt:  

Unter den strengen Augen 
der Jury werden die jeweiligen 
floristischen und gestalteri-
schen Kriterien überprüft und 
bewertet. Für die Siegerteams 
gibt es tolle Preise, unserer 
Sponsoren. Vielen Dank an die-
ser Stelle! 

Im Einzelbewerb gilt es 15 
Stationen unter Zeitdruck zu 
absolvieren: Vermessen eines 
Alleebaumes zur Ermittlung 
des Verkaufspreises, Erkennen 
von Schaderregern, pH-Wert 
messen, Steckholz schneiden, 
Ansäen, Obst den richtigen Äs-
ten und Blättern zuordnen, 
Mausefalle aufbauen, Vermes-
sen, …. 

Beim diesjährigen Landesbe-
werb gab es wieder eine zu-
sätzliche Gruppe: Sechs Er-

wachsene in der berufsbeglei-
tenden Ausbildung „Gärtner 
Werden“ bildeten ein eigenes 
Team und meisterten alle Hür-
den bravourös. Zusätzlich stell-
ten 18 Lehrlinge das Kernteam 
der Berufsschule. 

In der Berufsschule sicherte 
sich Alexander Perl (Lehrbe-
trieb Gartenbauschule Groß-
wilfersdorf) den ersten Platz, 
gefolgt von Andreas Käfer 
(Blumenhof Bender, Bad Rad-
kersburg) auf dem zweiten und 
Felix Luley (Botanischer Gar-
ten, Graz) auf dem dritten 
Platz. Dieses Team wird im 
September die Steiermark beim 
Bundeswettbewerb der Jung-
gärtner in Vorarlberg vertreten. 

Die erwachsenen Schüler 
waren ebenfalls höchst erfolg-
reich! Angela Painer (Garten-
paradies Painer) wurde erste, 
gefolgt von Sabine Janko-Breid 
(Jaklhof) und Thomas Graf 
(Gärtnerei Graf, Oberwart). Al-
len Akteuren einen herzlichen 
Glückwunsch!            n


